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Rat hau s “ Nachrichten Wien , 1 e September 1942
2 » Blatt

aller Kriege trägt 0
Auch der Amtsdirigent der Hauptabteilung " Ernährung und Landwirt¬

schaft " , Dr , Kurt von Rischka , der Bezirkshauptmann von Mödling , Hofrat
Br „ Pamperl und der Kreisamlsleiter Schwarzrock des -Kreises V erstatte -
ten ausführliche Referate 0

-■Kulturarbei t auch während des Krieges 0
Vor einigen Jahren erregte es allgemeines Mißfallen aller Naturfreun¬

de , daß eine schöne Allee in einem großen öffentlichen Park im Westen Wiensin barbarischer Weise verstümmelt wurde . Nicht nur alle stärkeren Äste
wurden weggeschnitten , auch die Hauptstämme fielen zum Teil der Säge zum
Opfer , so daß von den einstigen wundervollen Alleebäumen schließlich nicht
viel mehr als hohe " Stockerln " übrig blieben . Die Drsaehe dieses schweren
Eingriffes war ein ünglücksfall , der durch einen abgebrochenen Ast hervor¬
gerufen worden war , und zur Vermeidung ähnlicher Vorkommnisse hatte der Be
sitzer die alte Allee " verjüngt " . Abgesehen von der entsetzlichen Verschan¬
delung des Landschaftsbildes war die Allee auf diese Art so gut wie ver¬
nichtet worden . Die großen Schnittflächen der so greulich mißhandelten Bäu - j
»e sind nämlich fast immer die Eintrittsstellen zahlreicher Holzzerstörer
aus dem Heiche der Pilze , die die meisten Bäume über kurz oder lang ver -
iohten . Zahlreiche Bäume gehen überdies durch den starken Schnitt selbst

zugrunde ,
Es gibt nun , Gott sei Dank , Möglichkeiten , bedeutende Bäume und Alleen

zu erhalten . Es kommt nur auf die richtige Pflege solcher Bäume an . Eine
sorgfältig durchgeführte Übersteigung , bei der alle schlechten Äste ent -
fer -it , alle Wundstellen sorgsam behandelt und jede Paulstelie beseitigt
wird , gewahrt auch Sicherheit gegen Unglücksfälle und beläßt den Bäumen
Üre Schönheit ,

Diese Arbeiten , die manchem im Kriege vielleicht als überflüssig
orkommen , werden nunmehr in der Hofjagdstraße , jener idyllischen Straße

Au

° ^ 1 e zwischen Wienfluß und Tiergartenmauer zum Auhuf führt ,
s der mariatheresian -xschen Zeit her steht dort eine schöne Linden - und

AP + anienallee , die mit Recht zu den schönsten Baumpflanzungen Wiens zählt '
und un + p » tt 1 „' ~ r Naturschutz steht 0 Es ist ein gutes Zeichen für das ständige Vor

di e ^
en ^ 0S ^ a ^ ursc k u tzgedankens , daß anläßlich des Baues der Wientalstraße

dieser Allee grundsätzlich als eines Gehweges geplant wurde ,
dem Straßenbau dadurch beträchtliche Mehrkosten erwachsene Unmittel -

DQj y Q ~
dem unglücklichen Ende des Weltkrieges war man allerdings weniger | |
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ö / oii 0 Damals war die gänzliche Entfernung dieser Allee ernstlich

zu
n Worc* en 9 am die einspurige Straße dem Verkehr auf " einfache Weise "

:
|

° dießen Q Heute liegt die moderne Autostraße neben der zweihundert -



J . Blatt Rathaus - Nachrichten Wien , 1 . September 1942 «
jährigen Allee , die jeden Naturfreund zu allen Jahreszeiten entzückt . Voll
Verständnis sehen die Wiener den Arbeitern zu , die Baum für Baum sorgfäl¬
tig untersuchen , Äste ausschneiden , Paulstellen auskratzen , Baumteer auf¬
tragen und überhaupt alle Verrichtungen durchführen , die darauf abzielen ,
unserer Stadt diese wundervollen Naturschätze zu erhalten .

So wird hier mitten im Kriege weitausschauende Kulturarbeit gelei¬
stet , die es ermöglicht , die prachtvollen Bäume in ihrer erhabenen Gestalt
zu bewahren , Die Sicherheit der Fußgänger wird hier in einer schöneren Art
gewahrt als in jenen scheußlichen " Stockerl - Alleen ” , die man anderweitig
machte und aie nur den Anfang vom völligen Ende der Baumpflanzung bedeuten «
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R en Straßenbahn - Fahrgästen zur Beherzigun g !
ZjU den verseni .eaenen Ursachen der Unfälle im Straßenverkehr zählt das

leichtsinnige und fast immer folgenschwere Auf - und Abspringen bei der
Straßenbahno Wegen einiger Minuten Zeitgewinn büßt solch ein mutwilliger
^ pringei seine Gesundheit oder gar sein Leben ein «, Dies könnte bei einiger
Überlegung vermieden werden , wenn die Fahrgäste die immer wieder verlaut —
barten Unfallziffern mehr beherzigen würden » So meldet die Unfallstatistik
Isr Städtischen Straßenbahnen , daß im August wieder 81 Personen , und zwar
34 durch Aufspringen und 47 durch Abspringen , mehr oder weniger schwer
verunglückt sind » I | |

Eine Sied lang " Wulzendorf " Im 22 » Y/ien er Gemeindebezirk .

Zufolge Entschließung des Leiters des Kulturamtes der Stadt Wien
wurden folgende Verkehrsflächen im 22 . Wiener Gemeindebezirk neu benannt :

io Die südlich von der WulzendorfStraße sich beiderseits des ICapellen -
weges erstreckende Siedlung erhält den Namen : " Siedlung Wulzendorf 1" .

2o Die südliche Randstraße der Siedlung erhält die Bezeichnung : " Wulzen -
^ orf , Gasse I " .

3o Die westliche Randstraße der Siedlung erhält die Bezeichnung : " Wul¬
zendorf , A- Gasse " 0

4- ° Die östliche Randstraße der Siedlung erhält die Bezeichnung : H Wulzen -
^ ° Tf , E- Gasse " 0
5 T) ile von der Wulzendorfstraße zur Gasse I verlaufende Verkehrsfläche

r A- G-asse nächstöstlich , erhält die Bezeichnung : " Wulzendorf , C- Gasse " .
G *

0 ^ -*- e der Wulzendorf straße nächstsüdliche , von der A- Gasse bis zur
Sse laufende erhält die Bezeichnung : " Wulzendorf , Gasse VII " .

7 » Die von der Gasse VII zur Gasse I laufende , der C - Gasse nächstöst -
e lasse erhält die Bezeichnung : > " Wulzendorf , D- Gasse " .

Die Yon g er Q ^Gasse bis zum Kapellenweg laufende , der Gasse I nächst -



Elatt 2 Rathaus -i 'achrichten 2 . .September 1942
nördliche , teils öffentliche , teils private Gasse samt dem ihr beim
Kapellenweg gegenüberliegenden Aufschließungsweg erhält die Bezeichnung -
" Wulzendorf , Gasse II ” .

g '

9 . Bie von der A- Gasse zur E- Gasse laufende , der Gasse II nächstnörd¬liche Gasse erhalt die Bezeichnung : " Wulzendorf , Gasse III " .10 . Die , die D - Gasse mit dem Kapellenweg verbindende , der Gasse IIInachstnordliche Privatgasse samt dem ihr beim Kapellenweg gegenüberlie¬
genden Aufschließungsweg erhält die Bezeichnung : " Wulzendorf , Gasse IV "

11 . Die , die A- Gasse mit der E- Gasse verbindende der Gasse IV nächst -nordliche Gasse erhält die Bezeichnung : "Wulzendorf , Gasse V " .
r

12
;

Me > die D ~Gasse äer E- Gasse verbindende , der Gasse V nächst -nordliche Gasse erhält die Bezeichnung : " Wulzendorf , Gasse VI " .13 . Eie , die Gasse V mit der Gasse VII verbindende , der A - Gasse nächst -östliche Privatgasse erhält die Bezeichnung : " Wulzendorf , B - Gasse " .Sie Bezeichnungen Dr . Weißgrund , Dr . Weiningergrund und Pieslergrundsind zu streichen .
Der Text der Erläuterungstafel lautet : " Wulzendorf " - alter Riednamen .

- 0 G 0 -
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Eeichert
Folge 162 . Wien , 5o September 194 -2o

Hausfrauen y Vorsicht beim Verbrauch selbst hergestellter Son s erven !
Sine Mahnung des Hauptgesundheitsamtes der Wiener Gemeindeverwaltung ,

Auch heuer werden von vorsorglichen Hausfrauen Gemüse und Obst , wenn mög¬
lich sogar Fleisch und Wurst in Gläsern oder Blechdosen eingeweckt • Nicht
immer werden dabei die Apparate und die Vorschriften angewendet , die ein
ausreichendes Erhitzen der haltbar zu machenden Lebensmittel gewährleisten «,
Außerdem werden häufig Lebensmittel eingeweckt , die Ihrer geringen Güte
wegen für diesen Zweck ungeeignet sind «. Aus allen diesen Gründen kommt es
vor , daß diese Konserven nicht die erforderliche Haltbarkeit besitzen « Man
erkennt dies daran , daß die auf den Gläsern zunächst fest und luftdicht
auf sitzenden Deckel sich nach einiger Zeit abheben lassen oder daß bei
Blechdosen Deckel und Boden aufgetrieben werden «

Da der Genuß solcher nicht einwandfrei haltbar gemachter Konserven zu
Gesundheitsstörungen führen kann , ist nach einer Mitteilung des Haupt gesund
beit samt es Wien zu beachten :

1 . ) Konserven in Gläsern , deren Deckel sich bereits am Tage nach dem
Einwecken , also bevor ein Verderben eingetreten ifet , mit mehr oder weniger
Kraftaufwand mit der Hand abheben lassen , waren von vornherein nicht luft¬
dicht verschlossen « Solche Gläser können nötigenfalls * nach Auswechslung des ;
Gummiringes oder des Deckels durch Erhitzen neuerlich geschlossen und aufge -
Koben werden «

2 « ) Gemüsekonserven ' aus aufgegangenen ' Gläsern oder leicht aufgetriebenen
Besen können , wenn Geruch und Geschmack es zulassen , noch , und zwar sofort
verwendet werden , doch muß das Gemüse vor dem Gebrauch gründlich gekocht
werden. Keinesfalls dürfen säuerlich gewordene Gemüsekonserven ohne noch - '
®aUges Kochen etwa in der Form von Gemüsesalat genossen werden ,

^ ° ) Dicht einwandfreie Wurst — und Fleischkonserven dürfen für menschliche
Ernährung keinesfalls , also auch nicht nach nochmaligem Aufkochen , verwen -
det v/erden .

0Ö0 - —



Blatt 2 Rathaus - Nachrichten 5 * September 1942 «
Elektrisch beleuchtete Hausnummerntafein «

Die mit Verfügung des Polizeipräsidenten S . Lu/b 1 - 5533 am 1 7 « August 1942
■angeordnete Kennzeichnung der Gebäude während der Verdunkelung hebt die sei¬
nerzeit ergangenen Verfügungen bezüglich der elektrisch beleuchteten Haus¬
nummern tafeln nicht auf ! Die elektrischen Hausnummerntafein können

^
daher nach wie vor unter Benützung einer Torschriftsmäßigen blauen luft¬
schutzlampe in Betrieb gehalten werden «,

-— ~ o 0 o-
Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten ,

3 7oAmtliche Verlautbarung »
Karfiol I/II/III/IV Je Stk « ;
Suppenkarfiol je kg ;
Erbsen A/B je kg (
Pistolen,grün,fadenlos , je k ^" fähig

ISpar gelb ohne n je kg'Schlangengurken je kg
Surken A/B je kg
fitossgewo-Einleger je kg
Speisemais je Stko
Paradeiser A/B/ '

C je kg
Paprika je kg
Speisekürbis je kg
tobis je kg
^°hl je kg
jeisskraut je kg
Jptkraut je kg
Häuptelsalat A i/ll/lll Stk ."

je kg
ummerl - UoEndiviensalat Stk «,

“Ummerl - UoKochsalat je kg

inri ^ ? okst Pre i se gelten ab '6 « September 1942 , und zwar nur für Ware aus Wien
JNiederdonau und nur für beste Qualität «, Mindere Ware muss entsprechend

iona !
lger verkauft werden « Ware , die aus Gebieten außerhalb Wiens und Nieder .

Bes+
Us stammt , ist der Herkunft nach zu bezeichnen und nach den festgesetzten

anepi
m^ ngen zu

.
ka

:
1
: kuliereno Die vollständigen Listen sind auf den Märkten

Stk )
agen und können bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden ( Rpf IG

40/34/26/16
24
52/51
5 45

41
52
48
28/22
14

7
33/29/18
58
16
12
18
13
19

9/8/6
20
12
18

Blätterspinat je kg 45
Stengelspinat A/B je kg 38/ ^ 2
Mangold je kg ( u 0 Sauerampfer ) 17
Kohlrabi je kg
Karotten A/B je kg
Möhren rot und gelb
Radieschen je Bschl ( 10 )
Eiszapfen 10 Stk «
Rettich br 0 , schWo,je Bsehl

" je Stk «" je kg
Rote Rüben je kg
Halmrüben je kg
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg
Petersilwurzel . u e - grünes
Selleriegrünes je kg
Dillkraut je kg
Schnittlauch je Bsehl «
Eierschwämme je kg

19
18/15
16/14

9
9

16

32
15
12
33
24/1
48
40
48

2 « 5
90

5/7

Herrenpilze je kg i/ll/B 180/150/120

— 0O0 - —
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Folge 163 T,r .'■vien , 7 . September 1942 .

Kunst - und Kode s chule de r Stadt Wien .
Die als " Wiener Frauen - Akademie " nach dem Umbruch Im Jahre 1938 von dej

;
adt fflSn " Kunstschule für Frauen und Mädchen " erhält mit denbeginnenden Schuljahr , dem fünfzigsten seit ihrem Bestehen , die Bezeich¬

nung " Kunst - und Modeschule der Stadt Wien " . Damit bekundet die Wiener Ge¬
meindeverwaltung , daß ihr unter den vielen Aufgaben auf kulturellem Gebie¬te die Förderung und Schulung des Nachwuchses sowohl auf dem Gebiete derreien Kunst als auch auf dem des künstlerischen Mode Schaffens besonders“

;
erzen lle eSollen die zahlreichen Aufgaben gelöst werden , die derrei6n Und an l 0Wan,C‘: en Kunst nach dem Kriege harren , soll 'Wien vor allemnen alten Ruf als Modestadt beibehalten , dann muß eine vorschauende

^
« Verwaltung schon jetzt ihre volle Sorge der Schulung und richtigen

k
S des Ifachwucnses zuwenden . Die Kraft der Anziehung Wiens auf die

• mbemesene Jugend äußert sich in dem ständigen großen Zustrom von
£

5 eichs Se blet und aus dem befreundeten Ausland , wie denn auch bei

ttar
’ alj S eilal tenen Aufnahmeprüfung infolge des beschränkten Platzes

4uiv -

ln Te
.

i :L aller Bewerber aufgenommen werden konnte , so daß keine weitere
i ie r

Elme
.

fur das beginnende Schuljahr möglich ist . Hach dem Kriege wird ei .

d er ,,^
lli0he Erweiterung der Schule Abhilfe schaffen . Der Unterricht an
anSt ~ und ' Rodeschule der Stadt Wien " beginnt am 28 . September umunr früh .

j ,
Goldene Hochzeiten .

Le ,
ver gangenen Woche feierten die Ehepaare Heinrich Ludwig und Carol :

^ ^
«enauer , 1 . , Singerstraße 12 und Br . Karl und Marie Strunz , 15 . , Lehne -

’ Il,re goldene Hochzeit . Sie wurden von der Stadt 'Wien in der übli -e ^ Se ^ e gliickväinscht .
- oOo -
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Wien , 8 . September 1942 .

Beringung der heimischen Stubenvögel .
Wach den Bestimmungen der Naturschutzverordnung müssen alle im privat¬

besitz befindlichen einheimischen , geschützten Vögel ( Stubenvögel , Wald¬
vögel ) mit Fußringen versehen werden . Die Beringung wurde im Reichs - Natur¬

schutzgesetz vorgeschrieben , um eine Schädigung der Vogelbestände , insbe¬
sondere in der Umgebung der Großstädte , durch die sonst überhandnehmende
Schwarzfängerei , das ungesetzliche Vogelfang ;en , und den sich daraus erge¬
benden geheimen Handel auszuschalten .

Die amtliche Beringung fand im iteichsgau Wien am 14 . und 21 . September
1941 statt . Da sich jedoch in einzelnen Privathaushalten noch immer unbe¬
dingte heimische Stubenvögel ( Waldvögel ) befinden , hat der Reichsstatthai -
ter i n Wien als Höhere Naturschutzbehörde eine amtliche Nachberingung an¬
geordnet .

Die Besitzer solcher Vögel können ihre gefiederten Lieblinge bis zum
September 1942 bei der Höheren . Naturschutzbehörde Wien , 1 . , Herrengas -

se 1 4 , II . Stock , zur Nachberingung anmelden und dort zwischen 8 und 17 Uhr ,
i
^ Samstagen zwischen 8 und 13 Uhr , auch Anmeldescheine kostenlos erhalten .
Falls sie es wünschen , können sie diese Scheine an Ort uiid Stelle ausfüllen
Unü damit die Anmeldung vollziehen .

*
' e Anmeldung nicht in Betracht kommen Kanarienvögel , Bastarde , Sit -

’ Papageien , alle Arten Exoten , Haustauben ; die nichtgeschützten Vogel -
und zwar Nebelkrähe , Rabenkrähe , Saatkrähe , Eichelhäher , Elster ,Feld ,

höre
( Tu

und Haussperling sowie jene Arten , die zu den jagdbaren Tieren ge -
n > wie alle Drosselarten ( z . B . Singdrossel , Amsel ) Wachtel , Wildtauben

rt el -tauben ) u . dgl .
90 » Geburtstag .

pr .
rau iv‘ar ia Ghisolfi , 3 • , Erdbergstraße 83 » und Frau Therese Reinboldt , 24 »

Tr, Achsenaugasse 21 , wurden zur Feier ihres 90 . Geburtstages von ders '' Teuer 2 +3-d. tVerwaltung in der herkömmlichen Weise beglückwünscht .
- 0O0 -
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
iolge 165 Wien , 9 C September 1942o

Strauß - und Lanner 1 scher Nachlaß im Rathaus „
Einen sehr wertvollen Zuwachs erfuhr die Wiener Stadtbibliothek im

August durch die Erwerbung eines äußerst umfangreichen musikalischen ' Nach¬
lasses aus ehemaligem Straußischen Besitz » Diese Sammlung , schon an sich
von unschätzbarem Wert , gewinnt dadurch an Bedeutung , daß sie die will¬
kommene notwendige Ergänzung zu einem anderen vor einiger Zeit geschenk -
weise der Stadt Wien übergebenen , ebenfalls sehr umfangreichen Strauß -
Nachlass ist .

Der jetzige Gesamtbestand an handschriftlichen und gedruckten Werken
von Strauß und Lanner mit den in der Musik - Abteilung schon vorhandenen
Drucken und Manuskripten dieser Meister ist so zu einer gewaltigen Samm¬
lung angewachsen . In der Fülle des erworbenen Materials nehmen die Eigen¬
schriften , sei es in Partitur , Klaviersatz , Entwurf oder Skizze , einen
breiten Raum ein . So sind Johann Strauß Vater und Josef Strauß mit über
70 Stück größerer Handschriften vertreten , von Lanner sind über 60 Ori¬
ginalmanuskripte vorhanden und von der Hand von Johann Strauß Sohn stam¬
men außer ganzen Stücken wertvolle Bruchstücke und seltene erste Entwürfe
Auch manche handschriftliche ungedruckte Werke sind darunter »wie zum Bei¬
spiel Lieder von Josef Strauß . Der Nachlaß enthält ferner viele erste Ab¬
schriften der Wei?ke von Lanner und Strauß , Bearbeitungen ihrer Stücke
iurch Zeitgenossen und sonstige Werke der Zeitgenossen in Original und Ab
Schrift . Zu den wertvollsten Stücken der Notendrücke dieser Sammlung ge¬
boren die Gesamtausgaben der Werke von Lanner , Johann Strauß Vater und
l °bann Strauß Sohn » Die in 54- Bänden erschienenen Werke des Letztgenannten
e nthalten auch jene seltenen Stücke , die seinerzeit kurz nach ihrem Ersehet
nen we & en ihres Titels verboten worden waren » Außerdem sind Konvolute mit

-Us ik aus der zweiten Hälfte des 19 » Jahrhunderts zu erwähnen »

S (5k • Erwerbung der Sammlung , die bedeutsames Material für die Musikge
^ ter un <i Desinders für das Musikschaffen von Lanner und Strauß

l e inem S ?bLnen darstellt , vervollständigt den vorhandenen Komplex zu
Ses itzstand

^ 6 w ^ ssensciia - tj li cii e Forschung wertvollen und geschlossenen

*— - oOo -

1
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Aus der Handschriftenabteilung der Stadtb i bliothek .

Im August wurde eine interessante und umfangreiche Reihe von Autogra¬
phen erworben . Rudolf Hans Bartsch berichtet , daß er ein Drama schon sechs¬

mal umgearbeitet hat , doch wurde es ihm immer wieder zurückgewiesen . Rein¬

hardt habe das Stück " glattweg " abgelehnt , weil er " nur einen künstlerischen

Erfolg aber keinen materiellen voraussähe " . Als ein Herr des Redaktions¬

büros der Neuen Freien Presse bei einem Journalisten - Bankett einen Trink¬

spruch auf Robert Hamerling bringt , wundert sich der Dichter sehr , " daß

bei der Neuen Freien Presse eine Art von Achtung für meine Wenigkeit noch

immer traditionell ist , obgleich dieses Organ der Öffentlichkeit in Wien

erscheint . " Karl Adam Kaltenbrunner zeigt in einem Brief seinen Arger über

üie Redaktion des " Wanderers "
, der vor zwei bis drei Jahren die " Imperti¬

nenz " gegen ihn beging , " bei Gelegenheit eines Herunterreissens von Precht -

ler zu sagen : ein gewisser Herr Kaltenbrunner etc . " . In einem Brief auf dem

«Jahre 1847 klagt Hermann Rollett über die Zensurschwierigkeiten , die das

Erscheinen seiner " Lyrischen Blätter " sehr in Frage stellen , die Hefte 7

8 konnten infolge von Strichen gar nicht erscheinen . Er bittet seinen

Freund , dem " herrlichen Meister Schwind und seiner prächtigen Frau seinen

innigsten Gruß , den lieben Kleinen natürlich tausend Küsse " auszurichten .

Abwinds Fresken im Musiksaale zu Rüdigsdorf habe er bei einem Besuch be¬

wundern können . Von seinem Stück " Die Maler " schreibt Adolf Wilbrandt an
^ ngelstedt , daß darin " ernsthafte Psychologie die Hauptsache " sei , dazu

kommen dann die " vie de Bohdme " ; gerade diese " Mischung der Elemente " reize
ihn * Sollten aber Änderungen nötig sein , so möchte er sie selber machen ,
honn kein Regisseur , auch der vortrefflichste nicht , kann sie so im k_>inn
^ ntil des Verfassers machen , wie der Verfasser selbst " . Einen überschweng

ii -ohen Dankbrief richtet Ernst von Y/ildenbruch an Auguste Wilbrandt - Baudius ,
^ ' das edle Künstlerpaar " von seinem Stück Kenntnis nehmen will . Wäre

I
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das Yrort Dank doch nur etwas länger * so ist diese eine Silbe doch viel zu
kurz , um alles hineinzulegen , was man sagen möchte . " Außer diesen Briefen
konnten Korrespondenzstücke von Ignaz Franz Castelli , Charlotte Birch -
Pfeiffer , C- . F . Berg , Ada Christen , Marie Eugenie delle Grazie , Franz Gräf -
fer , Eduard Grutsch , Adam Müller - Guttenbrunn , Franz Nissel und Wilhelm
Vogel angekauft werdön .

Vinzenz Chiavacci wünscht in einem eigenhändigen Gedicht dem Maler Ru¬
dolf Alt zu seinem 80 . Geburtstag : " Bleiben Sie gesund und heiter bis auf
hundert und so weiter " , für die Freunde des Meisters aber bittet er : " Las —
een S * Ihren Goldhumor weiter glänzen wie zuvor " . Von I . F . Castelli , Karl
Egon Ebert , Ludwig Foglar , Friedrich Halm und Wilhelm Wiesberg liegen eben - !

• falls eigenhändige Gedichte vor .
Die Größen des Wiener Theaters sind in den letzten Erwerbungen zahlreich 1

vertreten . Nach ihrem 75 . Geburtstag ist Amalie Iiaizinger von all den Auf¬
regungen so erschöpft , daß sie sich auf Befehl des Arztes sehr schonen mußo j
Sie darf nicht einmal in Berlin spielen , obwohl es ihr sehnlichster Wunsch

■ wäre , wieder einmal " die Bühne zu betreten , der sie die schönsten Abende
ihres Theaterlebens verdankt " . Im Jahre 1904 legt Ernst Hartmann mehrere
Rollen zurück , für die er zu alt geworden ist und die ihn zu sehr anstren —
gen , aber für eine Reprise von " Cyprienne " wäre er sehr dankbar . Julie Ret¬
tich äußert sich in einem Brief an Karl von Holtei begeistert über seine
uhakespeare - Vorlesungen in Wien . Felix Schweighofer rechtfertigt seine
zweite Ehe als im Sinne und nach dem Wunsche seiner verstorbenen Frau ge¬
schlossen , wenn ihm auch die " nörgelnde Welt " einen Treubruch vorwerfe . Er
s ® i voll Dank , daß ihm " die Tote den Winter seines Lebens so zufrieden ge -
faltete " . Aus den Reihen der Schauspielerbriefe wären eigenhändige Schrift -
Sticke von Heinrich Anschütz , Bernhard Baumeister , Josef Kainz , Karl La
Koche , Karl Schwarz , Josef Lewinsky , Karl Meixner und der Direktoren Franz
Von Dingelstedt , Franz Jauner , Heinrich Laube und Paul Schlenther zu nen¬
nen .

Für die Handsohriftensammlung wurden viele Briefe von Malern , wie z . B .
V011 Leo Diet , Robert von Doblhoff , Albin Egger - Lienz , Eduard Ritter von
^ ngerjih , Gustav Gaul , Ernst Groner und von dem Radierer Luigi Kasimir neu
erworben , ebenso Autographen der Sänger Alois Ander , Josef Ritter und Au -
^Us t Stoll , der Ärzte Ferdinand von Hebra und Josef Hyrtl , des Orientali -

Josef Freiherr von Hammer - Purgstall , des Kunsthistorikers Jakob Falke
und vi ßi

•

|
eier anderer Persönlichkeiten des öffentlichen und kulturellen Wie -

Lebens angekauft .
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Y;0 rb rauc3ie rlio chs tpre i se dep wichtigsten Gemüse Sorten .
38 o Amtliche Y er 1 autbarurig «

Karfiol 1/ll/lIl/lV je
Suppenkarfiol je kg
Erbsen A/B je kg
Fisolen , grün , fadenl o s

n fädig
Spargelbohnen je kg
Schiangengurken je kg
Gurken A/B je kg
GrossgewoEinleger je kg

( Speisemai . s je Stko
•raradelser A/B/C je kg
Paprika je kg
Speisektirbis je kg
lirbis je kg

/ öhi je ' kg
tfeisskraut je kg
Jotkraut je kg
Häuptelsalat A i/ll/lll
p

" de kg
b-LHie ri —u 0 Endivi ens al at

Stk » 40/3 4/2 6/1 6
24
62/51

kg 48
44
54
54
30/24
14

4
30/27/17
52

• 16
12
18
13
18

Stk . 9/8/6
18

Stkc1 2

Summerl - u „ Ko cfhsaiat je kg
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten A/B je kg
Köhren rot und gelb
Rettich bm,schw <> je Bschl

11 je Stko
" de kg

Kote Hüben je kg
Halmrüben je kg
Porree je kg
Zwiebel A/B je kg
Pe t e r silwurze1 u 0 - grünes
Selleriegrünes je kg
Sellerie nuLd/lII
Dillkraut je kg
Schnittlauch je BsöfclV
Eiersohwämme je kg
Herrenpilze je kg I/II/B

18
40
35/29
18
18/1 5
1 6/1 4
18

9 o 5/7
J d
15
12
31
24/17
36
26
15/24
48

90
180/150/120

f / Höchstpreise gelten ab 1 % 9 o 42 m zwoiiur für . Ware aus Wien und 7h Bo und nur
-ul beste Qualität . hindere Ware muß entsprechend billiger verkauft wer den . War*
!/ aas Gebieten außerhalb Wiens und IhB « stammt , ist der Herkunft nach zu be -
^ cjünen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren . Die voll starr
:uf ? u husten sind auf den Märkten angeschlagen und können bei den Farktarntsab -
| iiungen bezogen werden ( Kpf 10 je Stk ) «,

Der älteste Kitkämpfer Georg Bitter von Schnnerers -

Goldener Hochzeiter

Der Kamerad und Iiit kämpf er Georg Kitter von Schöne re rh , der ehemalige
en / isratsabgeordnete Franz Stein , Schriftsteller , 12 . , Tivoligasse 25 ? fei - -
HocbzejV

* * ^e 2 ^ em ") er 1942 mit seiner Gattin Julie das Pest der goldenen

ür ^ t n - rer y re ^un G
'
,

fi 0S Bürgermeisters überbrachte der Leiter des Kultur am tes
S -adtv

3^ ^ ien , „ StWdtrat Blaschke , jgdem Jubelpaar die Glückwünsche der Wiener
, Cn Verwaltung und eine Ehrengabe * An der Feier nahmen Kreisleiter Petrak ,

STuppenieiter Berger sowie Bezirkshauptmann Diu Paul teil «
„ , - oGo - —

l *i Begleitung von Präsidialvorstand ' Stadtdirektor Dm Sohutovits
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Verantwortlic Jj
'
üpfc , d § £ n V $ « 9 »natwßr »AdlOlft ReZUChfRÜ , t h P e t e r s e n .

Verantwortlicher Schriftleiter : HonsMückei . W. / Wien , I. , Rathaus / Fernruf A 28 - 500 , Klappen 002 , 263 , 069
Folge 168 Wien * 14 « September 1942

Die Stadt Wien ehrt Neunzigjährige
= =c = 3:= 3; s :a3c =:a :=: =;== =- =: = =!=31 ;= — ssrs - ar - g - sas

Heute , 14 . September , vollendet die Trägerin des Bronzenen Ehren -
kpeuzes der deutschen Mutter , Frau Therese Braun , 18 . , Schulgasse 45 ,
das 90 . Lebensjahr . Im Auftrag des Bürgermeisters Ph . W . Jung beglück¬
wünschte Präsidialvorstand Stadtdirektor Dr . Otto Schutovits die Jubi¬
larin und überreichte die Festgabe der Stadt Wien . Pfau Braun hat sie *
ben Zindern das Leben geschenkt , von denen fünf an der Geburtstags¬
freude ihrer Mutter teilnehmen . Ein seltener Zufall will es , daß glei
falls heute , die im selben - Hause wohnhafte Frau Marie Grzesieky ihr 98
Geburtsfest begeht .

In der vergangenen Woche feierten ihr 90 . Wiegenfest die Frauen
Karoline Stracker , 21 . , Strebersdorfer Straße 176 und Johanna Grobauer ,
24 . , Brunn am Gebirge , Meixnergasse 3 , sowie Maria Mategka , 8 . , Lenau¬
gasse 19 . Auch sie waren aus diesem Anlaß Gegenstand der Ehrung durch
die Stadt Wien .

Diamantene und goldene Hochzeiten
= = :=s =: =:= :=: =: =E3 :3casrcac =:= = :a : =s:3r=: = =: =Eac = :=: =E= :srac3r3 :

Die diamantene Hochzeit feierten in der vergangenen Woche Anton
und Emma Panesch , 1 . , Bauernmarkt 11 ; das goldene Ehejubiläum begingen

gleichen Zeitraum folgende Eheleute : Viktor und Maria Knapp , 7 . »
Bernardgasse 11 , Franz und Josefa Wilde , 20 . , Wallensteinstraße 13 ,
Bnanz und Helene Kölbetz , 16 . , Deinhartsteingasse 4 , Anton und Franzisk
Bransky , 21 . , B'rünnerstraße 76 , Josef und Marie Sagina , 20 . , Wolfsau -

r gasee 11 , Rudolf und Karoline Schwab , 13 . , Siedlung Rosenberg , Mauer *
gasse 72 , Franz und Maria Kocian , 3 . , Marokkanergasse 3 » Karl und Anna

«rolim , 2 . , Springergasse 27 , Franz und Emilie Franke , 12 . , Bonygasse
t s °wie Emmerich und Maria Zoller , 14 . , Ullmannstraße 31 . Alle diese
Jubelpaare wurden von der Wiener Stadtverwaltung in herkömmlicher Weise

000O000
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Folge 169 . Wien , 15o September 1942
Hofrat Pichl wird von der Stadt Wien geehrt

Heute , 15o September 1942 , feiert der besonders in alpinen Krei - j
een bekannte und hochverdiente Hofrat Dipl 0 Ing 0 Eduard Pichl seinen
‘/Cu Geburtstag . Aus diesem Anlaß übermittelte ihm der Leiter des Kul¬
turamtes der Stadt Wien , Stadtrat Blaschke , namens der Staat Wien die
herzlichsten und aufrichtigsten Glückwünsche und würdigte seine großer
Verdienste um den Alpenverein , mit dessen Geschichte sein Name untrem
bar verbunden ist . Sein unentwegter persönlicher Einsatz im Geiste
Sehönerers , dem Hofrat Pichl als Biograph ein ehrendes Denkmal setz -
te ?

- galt vor allem stets dem deutschen Volk und dem Kampf gegen das
Eindringen rassenfremder Elemente »

Das von Kunst 'lerhand für das Historische Huseum der Stadt Wien
geschaffene Bildnis des Jubilars sei Dank und Unterpfand dauernden
Gedenkens 0

oooOooo
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lolge 170 Wi e n P 16 <>Sep t embe ? 1942

Pie Jugendführer in der Nordischen Gesellschaft

Die üugendführer Dänemarks , Finnlands , Norwegens und Schwedens
und ihre Vertreter und Begleiter fanden sich gestern ( 15 . September .) in
Anwesenheit des Stadtrates Bla schice , des finnischen Generalkonsuls
Wilhelm Wohleber und des dänischen Vizekonsuls Vilhelm Voigt Broch so¬
wie einer Anzahl prominenter Persönlichkeiten der nordischen Nationen
und des Wiener Kulturlebens zu einem kameradschaftlichen Beisammensein
in den Bäumen des Wien Kontors der Nordischen Gesellschaft zusammen .
Stadtrat Blaschke legte als Präsident der Nordischen Gesellschaft die
mannigfaltigen Beziehungen dar , die die nordischen Nationen mit Wien
trotz der großen räumlichen Entfernung auf das herzlichste verbinden ,
und verwies auf die Patsache , daß bei de 'n regelmäßigen Veranstaltungen
des Wien Kontors auch Repräsentanten des europäischen Südostens mit den ;
Vertretern der nordischen Staaten zu einem geistigen Austausch zusammen -;
kommen und sich dabei geradezu herzliche Beziehungen ergeben und vertie - '
feri , die in vieler Hinsicht bereits dauerhafte wirtschaftliche und gei -
stuge Brücken zu den Nationen Südosteuropas geschlagen haben . Wenn Wier
lrL se iner langen Geschichte den Boden für so manche - europäische Inter¬
vention abgegeben hat , so waren es doch bisher im wesentlicher ? Inter¬
ventionen der Kräfte der Beharrlichkeit und der Reaktion , also der Kräf¬
te des Gestern , während sich bei der Tagung des Europäischen Jugend¬
verbandes nun,zum ersten Male die . Jugend und damit das Morgen Europas

^' ien versammelt . Die Stadtverwaltung könne daher mit stolzer Freude
feststellen , daß Wien nun ein neues Element in seine große europäische
~ ls sion einfügen darf .



Rathaus - Nachrichten Wien , 16 0 September 1942 «

Staatrat Blaschke legte am gleichen Tage im Rahmen der Deutsch -
Bulgari .sch .en Gesellschaft und der Südosteuropa - Gesellschaft vor der bul
garisehen , der kroatischen und der rumänischen Jugend die besonders he .r
1rohen Jahrhunderte alten Iföiehungen Wiens zu den Bulgaren , Kroaten und
Rumänen dar und sprach in den Räumen des Ausländerdienstes vor den Ver¬
tretern der belgischen , flämischen , wallonischen und spanischen Jugend
über die Kulturmission Wiens .

Die ungarischen Jugendführer im Wiener Stadion

Bin Teil der ungarischen Delegation , die anläßlich der Tagung zur
Gründung des Europäischen Jugendverbandes in Wien weilt , benützte die G
regenheit , um einige Wiener Sportstätten kennen zu lernen « Geführt vom
Leiter der Abteilung für Leibesübungen der Stadt Wien , besuchten die
Gäste mit dem Ministerialdirigenten tr . Tarzay Eelicides an der Spitze ,
dem Sportführer und Leiter der Leibeserziehung in Ungarn , die Haupt¬
kampfbahn und die Badeanlage des Wiener Stadions . Die Gäste , die sich
besonders über bau - und Sport technische Einzelheiten orientieren woll¬
ten , sprachen sich über die Weiträumigkeit und Zweckmäßigkeit der Wie - j
ner Stadionanlage anerkennend aus .

Ehe Jubilare

D .to Eh - leute Roderich Karl und Marie Kossek , 12 . , Schönbrunner
Allee . 60 , Wenzel und Marie Skamene , 18 . , Lacknergasse 106 , Johann und
iranziska Peosimon , 21 . , Marbodgasse 4 , Karl und Maria Eritz , 17 . ,
Josef Ilackel - Gasse 77 , sowie Josef und Katharina Partik , 21 . , Anton
Stdrnk - Gasse 76 « , die kürzlich ihr goldenes Ehejubiläum feierten , wurden

aus diesem Anlaß von der Wiener Stadtverwaltung in traditioneller
Weise geehrte
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Folge 171 Wien , 17c September 1942

Ein Schatzkästle in in Meidling

wien is c so überreich an Sehenswürdigkeiten , Museen , Sammlungen ,
Gedenkstätten , daß manche , die in einem entlegeneren Teil der Stadt
ihren Platz haben , nicht so recht gewürdigt werden , oft sogar ein
DomröSehendasein führen , obwohl sie sehr viel Wertvolle ^ , namentlich
lokalgeschichtlich Interessantes bergen . Da ist in Meidling , in der
Bischof ! gasse 10 , das Meidlinger Heimatmuseum , das nicht nur die vor¬
geschichtliche Zeit in Ausgrabungen , Dokumenten und Bildern veran¬
schaulicht , sondern den Besuchern in zwei SpezialSammlungen auch das
Leben und Treiben im alten Meidling , besonders im Theresienbad und
im ehemaligen Meidlinger Theater,vor Augen führt . Eine Abteilung
zeigt , welch reiches künstlerisches Leben auf kleinstem deutschen
Wohnraum ■ sich entfaltet . Dicht unerwähnt soll das Bitterlich - Zimmer
sein , das dem Schaffen des bekannten Bildhauers Hans Bitterlich ge¬
widmet ist 0

Das . Museum ist ab kommenden Sonntag , 20 . d . M . , wieder frei zu¬
gängliche Führunggen finden jeden Sonntag von 9 bis 11 , Uhr und jeden
Dienstag ab 16 Uhr statt .

Am nächsten Sonntag - Sonderfühjrungen durch die Geschichte Wiens
< • . ' • * * * v

' • . ■

‘ Anläßlich der Gründung des Europäischen Jugendverbandes in Wien
finden am nächsten Sonntag , dem 20 . September , in der Zeit von 8 bis
-* 4 Uhr Scnderführungen durch das 'Wiener Hathaus statt . Sie werden
wie immer zahlreichen Teilnehmern bei freiem Eintritt eine willkom -
wene Gelegenheit bieten , unter sachkundiger Leitung alle Prunk - und

hauräume des Wiener Rathauses ,
'besonders aber die reichhaltigen

‘- arnmlungen im Historischen Museum dbr Stadt Wien anschaulich kennen
2U lernen und sich so auch mit der reichen Geschichte Wiens einiger¬
maßen vertraut zu machen . Allen Besuche ' rn , unter denen sich gewiß
5 ' ® 1 Jugend befinden wird , werden diese Sonderführungen ein großes
Erlebnis sein .

oooOooo
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Chtslnstrument unterrichtet , sie

'
Warden mit der heiklen Kunstn erstimmbildung vertraut gemacht ' und an zwei Übungsklassen wird



Rath aus - Nachri chtai Wien , 18 0 September 1942
ihnen die praktisehe Arbeit mit Kindern in der Kindersingschule gezeigtLB 1S ® ln VerdlenBt der Kueikschule der Stadt Wien , durch den
Lehrgang für Singschullehrer jungen musikerfüllten Menschen einen neu¬en , schonen und dankbaren Beruf erschlossen zu haben .

Heute und Sonntag erscheinen in sämtlichen Wiener Tagesblätternfolgende Verlautbarungen ;
Lehrgang für Singschullehrer an der Musikschule der Stadt Wien . j
Am 1 . Oktober 1942 beginnt an der Musikschule der Stadl Wien ein jneuer zweijähriger Lehrgang für Singschullehrer .
Anmeldung und Einschreibung : 16 . bis 22 . September von 9 bis 12und von 16 bis 18 Uhr in der Musikschule der . Stadt Wien , 1 . , Johannes - !

gasee 4a , 3 , Stock , Zimmer 33 .
Aufnahmeprüfungen : Mittwoch , den 23 . September, ' 16 Uhr .
Aufnahmsbedingungen : Ein das Mittelmaß übersteigendes Können ineinem Instrument , bildungsfähige Stimme , tadelloses Gehör . Bewerbermit Kusikstaatsprüfungs - oder Abschlußzeugnissen einer höheren Musik¬

lehranstalt sowie Absolventen einer Lehrerbildungsanstalt werden bei ■der Aufnahme bevorzugt . Musikschule der Stadt Wien .
Iiindersingschule der Musikschule der Stadt Wien 0
In der Zeit vorn 21 . bis 30 . September d . J . werden an allen Volks ,schulen Wiens die Einschreibungen für die Kindersingschule der Musik¬

schule der Stadt Wien entgegengenommen . lag und Stunde der | insehreibun
gen sind am schwarzen Brett jeder Volksschule angeschlagen .

Eröffnung eines städtischen Sportplatzes

Die Gemeinde Wien hat im Zuge der Bingemeindung Schwechats auchden Sportplatz Atzgersdorf übernommen und mit ziemlichen Kosten wieder -
instandsetzen lassen . Her Sportplatz erhielt eine 400 Meter Laufbahn
nnd Wurf - und Sprunganlagen . Her Umbau der Umkleideanlagen ist fürdie Zeit nach dem Kriege vorgesehen . Mit einer Sportveranstaltung an -
iaßlich der WHW- Sammlung am 20 . d . M . wird dieser Sportplatz , der nun -
ln ehr den Namen VStädtischer Sportplatz Atzgersdorf " führt und von der
Abteilung P/2 , Leibesübungen , der Gemeindeverwaltung des Reichsgaues

en ver waltet wird , den Sportkreisen zur Benützung freigegeben .

000O000
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^ Elsschke drückte besonders dem Eeiohsleiter Baldur 72

' ' ‘•
' ow ~ - 'den Präsidenten des Europäischen Jugendverbandv s ae ; -

2nr,, ,
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daiar aus s d aß 'Wien als ' Gründungsstätte für immer mit dem
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^

« Uck uber das 'gesohichtli ch «’ Iffprden der Stadt Wien ai s Hort des

äft ,
"" * e ‘” nn .d . Bjnhenbriibke , fcürop &fey als Stadt des Grenzlandsv n .; t

7777 too jährrger Sitz der : deutschen Kaiser , unferstricn er dn

®evölk
B1Cl ^ 1 ° n °' er £ tadt für den bedeutungsvollen Anlaß . In der Wiener
eiUrjß krei st Blut aus den Völkern von Spanien bis zum nahen
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Orient und in ihren geistigen und in den Kunstschöpfungen finden wir

'

m unserer Stadt den Niederschlag aus allen Völkern Europas .Hach einer eingehenden Besprechung des Wiener Kongresses des Janres 1314/15 mit dem Versuch , aus den Gedanken von gestern die Weltvon morgen zu ordnen , verglich er den inneren Befreiungskampf des Hei ,cheo mit dem heutigen europäischen Schicksalsringen , da beide Wegevon der Vielheit zur Einheit führen . Die Stadt Wien werde sich mitihren Gegebenheiten aus Elut , Wort , Ton und Stein - besonders al «
Stadt « er Musik , der verständlichsten Sprache zum Gemüt der Menschen- freudig in den Dienst dieser großen Aufgabe stellen . Wenn auchnsute noch der Kampf um den sicheren Sieg tobe , werde morgen nach dem^ iege die Sehnsucht nach Schönheit und Harmonie alle Völker Europasbeseelen und dann solle dieser Kontinent kein Parbflecken auf einer
Landkarte sondern eine gelebte Gemeinschaft , eine Realität sein . Die
Jugend marscniere voran in das Morgenrot Europas . Wien werde sich
seiner wurde als Geburtsstätte des geeinten jungen Europa stets be - -
wußt bleiben .

Stadtrat Blasohke schloß mit dem Wunsch auf das Wohlergehen des
Euicpuisohtn Jugendverbandes . Auf seine mit begeistertem Beifall auf -
genommene Ansprache erwiderte namens des Europäischen Jugendverbandes

'
der Präsident Reichsjugendführer Axmann , der den Dank für die freund¬
schaftliche Aufnahme in dieser Stadt und für die Unterstützung der
Verbandsleitung zum Ausdruck brachte .

Mit einem Rundgang durch die historischen Räume des Rathauses
schloß dieser eindrucksvolle Beitrag der Stadt Wien zum Europäischen
Jugendtreffen •

000O000
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^ ^ Betriebsleistung erhöhen

Gas und T " U der Zentrale fürs - und vtasserverwendung e . V . , Berlin , am 17 . und 18 . September e = neArbeitstagung für Industriegasverwendung in Wien durch , bei der na /

CTI " TT des — — — ^ ^ olZrT
Schmidt B *) •

Pky ’ Stuttgart » und des Oberingenieurs B . .
die Wichtig

1
!

’ md dSr ErfahrUngen Und “ ^ sten Porschungen
. ,

° Von 0 «*s f euer statten nach wirtschaftspolitischen üe ~
;

~
T

er
f

tert WUrdS ’ WiS SlS “ Krlegs - d t besonders
_

1 ® ’ Bei dem interessanten Thema handelte es sich be -nders um die Darlegung der Hilfsmittel , Gas mit Rücksicht auf die

zu erhöhen
"

n
ft

T
ee ei “ 2USparen ^ die Betriebsleistungen dennoch' 1 @ eiatun e en wurden - durch praktische Kurse des Sipl . Ina -

Freudenberg in den Wiener Gaswerken unterstützt . Bei alien Tei/e /

; ;
™

Y
- '" UnS°h laut ’ solche wirtschaftlich dringend notwendige- rse zur Aufklärung und zur Schulung laufend zu führen .

I =~ =====
®

f
kd °

^ £f ® d ! ®
=

d! L " i °Btigeten Gemüsesorten

39 » Amtliche Verlautbarung
rfl ° l Tll/lIl/lV je Stk . 40/34/26 / Bummer1 - und Kochsalat je kg

Blättersoinat ie kxrSippenkarfiol je kg
Frbsen A/B je kg
Fisolen , grün , fadenlos , je

„
"

Fädig , je
R-pargeibohnen je kg
Schlangengurken je kg
Türken A/B je kg

16
24
62/51

kg 30
kg 46

57 /
64
34/28

Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B je kg
Kohlrabi je kg
Karotten A/B je kg
Möhren rot und gelb
Bettich br . ,schw . ,je Bschl .

\
" je Stk . 9



Rathaus “ Nachrichten .

Großgew * Einleger je kg
Speisemais je Stk «,
Paradeiser A/B/O je kg
Paprika je kg
Speisekürbis je kg
Kürbis je kg
Kohl A/B je kg

M grünbl « Sorten A/B
Weißkraut je kg
Rotkraut je kg

Wien , 19oSeptember 1942

14 Rote Rüben je kg
4 Halmrüben je kg

30/27/17 Porree je kg
50 Zwiebel A/B je kg
16 Petersilwurzeln und

15
11
31

24/22
grüne s 3 6

12 Selleriegrünes je kg 18
18/15 Sellerie m . L . i/ll/lll 24/19/15
20/16 Dillkraut je kg 36
13 Schnittlauch je Bschl * 2
18 Eierschwämme je kg 90

Häuptelsalat A i/ll/lll Stk «, 9/8/6 Herrenpilze i/ll/B je kg 180 /
" je kg 18 150/120

Bummerl -r und Endiviensalat
je Stk 0 12

•i

Die Höchstpreise gelten ab 20c September 1942 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität « Mindere
Ware muß entsprechend billiger verkauft werden « Ware , die aus Gebiete
außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu be¬
zeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren » Die
vollständigen Listen sind auf ,r

den Märkten angeschlagen und können bei j
Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) »

000O000
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Diamantene und goldene Hochzeiten
_ z= r= z =rrz : =rrrs

Das Pest der diamantenen Hochzeit feierte in der vergangenenSo che das Ehepaar Franz und Eosalla Wospel , 16 . , Haberlgasse 21 .Im gleichen Zeitraum begingen folgende Wiener Eheleute das goldene
Ehejubiläum : Wilhelm und Anna Basehischek , 15 . , Stättermayergasse 6Anton und Emilie hinzl , 6 . , Ltumpergasse 42 , Josef und Loise Orba -
novsky , 14 . , Gustrogasse 6 , Karl und Franziska Adamek , 11 . , Simmerir
ger Hauptstraße 189 , Franz und Eugnie Freuss , 19 . , HeiligenstädterStraße 185 , sowie Thomas und Katharina Macsek , 12 . , Schönbrunner
Straße 278 . Die Stadt Wien hat

'
alle dies .e Jubelpaare in herkömmli -eher Weise geehrt *

Hohes Alter

Kürzlich feierte Frau Therese Kratzmann im Altersheim Lainz
ihren 90 . Geburtstag . Im Rahmen einer kleinen Feier

.
■beglückwünschte

Direktor Dr . Baumgartner die Jubilarin und überreichte ihr das Glück¬
wunschschreiben des Bürgermeisters und die Festgabe der Stadt Wien .

* Neue , Verordnungen

Arotsblitfpivl ^ k dS s l aP 19 ' * September ausgegebenen Verordnung - und
statthpi + f ^ f den Eerchß gau , Wien wird eine Verordnung des Reichs -
Hinsi oh + 1 n -u

"f
J erL' verlautbart , mit der .

'einschränkende Bestimmungen
der

° rfi llch der V &aeT des Aufenthaltes und der Beherbergung Ortsfrem -
Veror >̂ r eiChSgau yYien er lassen werden . Eine im gleichen Stück des
ters in ®^ S” Und Amtsblattes , enthaltene Anordnung des Reichsstatthai -
An- 1 e f1 » Lande ^ srnährungsamtDprlauland , setzt die Anordnung über
stellnn ■

V ? r1fauf von Butter - und Nutzdchweinen sowie die Gewichtsfest -ung bei Hausschlachtungen vom , 24 . kürz 1942 außer .kraft .
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S ®
^ f =^ JtadtratJayerzedt _

in den Wiener Randgebieten
S2I

Zusammenhang mit dem Aufbau der neuen Landesbauernschaft Wienunternahm Reichsobmann des Reichsnährstandes Bauer Gustav Behrens mitseinen Mitarbeitern in Begleitung von Stadtrat Kayerzedt eine Besich¬
tigungsfahrt der landwirtschaftlichen Erzeugergebiete des ReichsgauesSn - l6r Kei °hSgau Wien ist landwirtschaftlich gesehen eine Klimagren -28 ’ dl ® kaum Jenlals in dieser Schärfe im übrigen Reichsgebiet in Er¬
scheinung tritt . Besonders eindrucksvoll ist der Übergang vom Wiener¬
waldgebiet über die Wein - und Gartenbaubezirke in den pannonischen

■aum mit seinen bereits an die ungarische fiefebehe gemahnenden kli -
matisehen Verhältnissen «

Was
^

die Getreideernte anlangt , ist der Drusch in allen Gebieten
rcbgefühit . An Kartoffeln ist das meiste geerntet , da es sieh inerSter Ilnie U!l ; Eruhkartoffelgebiete,handelt . Weite Flächen sind durchaen feldmäßigen Gemüsebau und die Zuckerrübe in Anspruch genommen . Dieussiehten für die Weinqualitäten sind infolge des anhaltenden warmenetters als günstig zu bezeichnen . Rer Reichsobmann hat mit .besonderem" res ° e kleinbäuerlichen Verhältnisse des Wienerwaldgebietes , be¬sonders hinsichtlich der Milchleistung , und die im Aufbau begriffene
Spielsbauernschaft Fornbach besichtigt . Ebenso haben die hervor¬

ragenden genossenschaftlichen Einrichtungen und die in den meisten Re - je ^ en i01tsohrittliche Landbautechnik des Flachlandes seine besondere

v
xCennuiig gefunden . .

Es erweist ’ sich , also , daß sich die Bauern WiensVe mandnisvoll auf die kriegswirtschaffliehen Erfordernisse und damit
CU Gle Ern ähmngsfragen der Großstadt eingestellt haben .
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Rücksichtnahme auf Berufstätige bei der Benützung öffentlicher Bäder

Berufstätige
'
Volksgenossen kommen in der Regel erst in den späten

Nachmittagsstunden in die Lage , öffentliche Badeanstalten aufzusuchen
und sind wegen des sehr regen Besuches vielfach gezwungen , entweder
längere Zeit zu warten oder die Benützung des Bades aufzugeben «

Zur Hintanhaltung vermeidbarer Zeitverluste hat die Gemeindever¬
waltung verfügt , daß künftighin die Badezeit an Werktagen ab 17 Uhr
und an Sonntagen von 7 bis 12 Uhr tunlichst den berufstätigen Volks¬
genossen Vorbehalten bleibt . Der Bäderverwaltung steht es aber zu ,
gegebenenfalls den Nachweis der Berufstätigkeit zu verlangen «

oooOooo
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Eröffnung eines städtischen Sportplatz ** im Prater

Die Gemeinde Wien hat nach dem Umbruch den auf Gemeindegrund
Hegenden Sportplatz des Wiene- Athletik - Clubs in die eigene Verwaltungübernommen und in großzügiger Weise und mit bedeutenden Kosten zu einer
Großkampfbahn umgebaut . Die Anlage beeitzt heute außer den schon vonfrüher her vorhandenen Anlagen eine ^ chießstätt * mit 12 Kleinkaliber -
slanden und 6 Pisto } ehständen , ein zweites Fußballfeld , einen eigenen
Hockeyplatz , übrigens der einzige in Wien , eine eigene 200 Meter - Lauf¬bahn als Geradstrecke , 5 Hocheprung - , 6 Weiteprung - und 5 Kugelstoß¬
anlagen , 1 Faustballfeld sowie einige kleinere Übungswiesen . Der Um¬
bau des unzulänglichen ehemalig « Klubhauses wird nach dem Krieg er¬
folgen . Häeh einer gründlichen Überholung der alten Anlage , besonders !
des Hauptspielfeldes , das neu berast wurde , nach dem . Einbau einer neuen
leistungsfähigen Lautsprecheraniage \i . a . m . , wird die Hauptkampfbahn

einem Jahr Sperre am 1 7 « Septembep d 0 j , mit einer .Doppelver &nstal - jj
fung des WAO - FAC und Keichsbahn - Vienna wiedereröffnet und der Benützuni '
übergeben . Die Anlage , die derzeit den Hainen " fetädtische SportanlagePrater führt und .von der Abteilung Leibesübungen der Gerne indeverwal -
tUn * betreut wird , soll später nach einem verdienten Kämpfer der Partei J 'K
'« benannt werden . Hach ihrem vollständigen Ausbau wird sie eine der

ohönstan und zweckmäßigsten Sportanlagen unserer Stadt sein .

TC
T
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« ien y 26 « September 194 -2
Auf trage des Kulturamts für Bildro sbii q +Kn -d ; i ä - - • ,_ _ _ ,K1 1 . -

a ten Bildnispramet ten

Ja
« o ^ Verwaltung läßt , ähnlich wie dies auf den , Gebiete der -ejer geschieht , zur Ehrung hervorragender Persönlichkeiten des

künstlerischen , geistigen , wirtschaftlichen und politischen LebensBmarnsbüsten und Bildnisplaketten für die Städtischen Sammlungen an -
- m tp | en , ln der letzten Zeit wurden für diesen Zweck folgende Bild -msdüsten ln Eetall und folgende Bildnisplaketten geschaffen : Staat s -
eohauspiexer Ewald Baiser von Heinz Leiufellner , Professor Billroth
l

°a M
ü

f
.

'Wagner Y °n d@ r KÜhl > t * °t * e* or Hyrtl von Karl Piala , Gene -
l aJ .musiImirektor Knappertsbuseh von Fritz . Belm , Universitätsprofessor
V;

“aB
f

“‘ ° iiSch von Professor Franz Seifert , Universitätsprofessor
J

.
^

> otnnagel von Arnold Hartig , Kammersänger Erik Schmedes von HansvUftuhn , Universitatsprofpssor Br . Skoda von Franz Barwtg , Kar -iaer -
sanger Sle 'zak von Adolf Wagner von der Kühl , Br . Tschermak von Seysem- sfe von Josef Bock , Universitätsprofessor Dr . Wagner --, ! auregg von pro _
7ü

'JX Jossi I; ullner ,arid J ° sef Teinhaber von Josef Brauns .feiner ( Uarmcr )
- usten ) sowie Taler Alfred Kübln von Anton Gerhart , Radierer ProfessorW .vXg ‘ -v onalek von Arnold Hartig und Universitätsprofessor Johannes
PP -' uzer von Sepp Eichberger ( Plaketten ) .

+ o
Auiderdem wurden folgende ■ Bildnisbüsten in Auftrag gegeben : Bich -

Hebpel und Professor Richard Teschner an Michael Drpbil , Professor
■«mdcc Technischen Hochschule Saliger an Heinrich Zita , und General -

W-sifdireittor Hans Weisbach an Erich Pieler «
In der letzten Zeit wurden ferner angekauft eine überlebensgroße

Vc .n
"Ble Kttnderl f

n von Cäoilie '
' BSnzer , eine Holzplastik " Knieende *

n Margarete Hanusch , eine Plastik ’ aus Steinzeug " Ruhende » von Hilde
litiU + T v,
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G-oldene Hochzeiten

Aus Anlaß des goldenen Hochzeitsfestes wurden in der vergangenen
Wache aie Ehe paare Johann und Maria hem ec , 4 « , Pavori tenstraße 60 , und
Jose r; und Ernestine Pasching , 16 * , Nödlgasse 10 , von der Wiener Stau b -
Verwaltung durch Überreichung einer Erinnerungsurkunde und einer Pest
gäbe geehrt ®

nie Stadt Wien beglückwünscht Neunzigjährige

Ihr 90o Wiegenfest feierten in der abgelaufenen Woche die Frauen
Adelheid Anna Preiner , 8 „ , Lederergasse 15 , Friederike Kasein , 5 „ ,
bchonbr ’unner Straße 124 , und Paris Reithofer , 15c , Auhofstraße 125 *
Bürgernieisfccr Ph 0 v/ . Jung ließ den Jubilarinnen Glüekwunsehsohre iben und
Geburtstagsgaben zugehen 0 . j

-

Preise und Handelsspannen für Blumen und Zierpflanzen im Reichsgau j

Wien

Jas heute ( 26 . September 1942 ) ausgegebene 35 . Stück des Verord¬
nung s - und Amtsblattes für den Reichsgau Wien enthält eine Anordnung
des Reichsstatthalters in Wien , Preisbildungsstelle , mit der die prei - l
se und Handelsspannen für Blumen und Zierpflanzen im Reichsgau Wien
festgesetzt werden .

Yerbraucherhöehstpreise der wichtigsten GemüseSorten
j

40 e Amtliche Verlautbarun g

Karfiol I/II/III/IV je Stk , 40/34 / Bummerl - und Endiviensalat Stkc .12

SuppenkarfIo 1 je kg
Erbsen A/B je kg
Bi spien < grün,f adenlo s ,

je kg
h n fädig , je

Spargeibohnen je kg
Schlangengurken je kg
Gurken A/B je kg
GroßgewcEinleger je kg
Paradeiser A/b/C je kg
Paprika je kg
Speisekürbis je kg
Barbis je kg

kg

2 6/16
24

62/51

54
50

64
64

34/28
14

33/30/18
50
16

Bummer1 - und Kochsalat je kg 18
Neuseeländer - lind Blätterspinat 36
Stengelspinat A/B je kg 30/24
Kohlrabi je kg ‘ 18
Karotten A/B je kg 17/14
Möhren rot und gelb 16/14
Rettich br , , schw - je Bsc 'hl . 18

" je kg 32
Rote Rüben je kg 15
Halmrüben je kg 11

Porree je kg 30
Zwiebel A/B je kg 24/22
P e t e r s i 1wu -r z e 1n und - grüne s ,

1
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Weißkraut je kg
Rotkraut je kg
Häuptelsalate l/ll/lll Stk ,

" jä kg

Kohl A/B je kg 18/15 Selleriegrünes je kg l8
grunol . Horten A/B je kg 2C/16 Sellerie m . l . 1/ ll/m Stk . 24/19/15

^ lf oHe je kg 37
18 Schnittlauch je Bschl 0 2

9/ ^ /6 Ringlctten,Bf 1 aumen,Zwetsch —
1.8 ken I/II/III/IV/V | ^ /56/46/4 ü/20

Nüsse reif je kg pgQ -,Dj 6 6' ° chs tpr 03. se gelten ab 27 . September 1942 , und zwar nur fürWare aus Wien und Niederdonau und nur - für beste Qualität . Mindere
ftare muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie¬
ten außerhalb Wiens und iTiederdonaus stammt , ist der Herkunft , nach zu
. ' . ze . uute, , und . nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren ..
1) 13 VOllstandlgen Listen ’ sind auf den Märkten angeschlagen und können |
bei den fearktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück ) .

0 .0 ÖO 000
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folge lyo
- ; *vien ? ich Sep temb er 19 42

Kastanienzeit - •

Sen Wienern , die den Prater ' an_ utI cxIi ‘- ochencagen besuchen Können wi H
^ SlCh eine # 1&e S ^ ui3ugend mit dem Sammeln der r . -

^
Kastanien beschäftigt . Dies geschieht nicht * « spielerischen

“

TI *? ’ Sünderndiese Sammeltätigkeit hat einen ernsten 1
bcaattiichen Grund . Ber Wildbestand hat durch die

I
er M Seli +' tfin ‘ ES ^ vorgeeorgt ,verden . daß d .s

'
-ita '

ommenaen Winter , renn es ähnlichen Wo
soll, . , genug Nahrung findet , weil sonst die Gefahr besteht , das

'

e < n
'

großer Teil des Bestandes eingeht . Kit Hücksicht auf ohe imso wichtige Ernährung der Haustiere ist es ja nicht möglich , Butteraas sonst für Nutstiere bestimmt ist , an das Wild zu verfüttern
' '

bi »Hastanien sind aber als Wildfutter überaus wichtig . Die xm Prater re -- - iten nastanien sind im besonderen zur Erhaltung des HildBestanL
Tiergarten bestimmt . Es muß also getrachtet werden , d -> *’

anfallenden Mengen T0 11 zu erfassen ,
Bas Beschaffungsamt der Stadt '

Wien hat nun mit dem freiwilligenseiner Gefolgschaft , wie es dies ja auch zur Holzvereorgung
’ • eine Euttersammlung für das Wild im Einvernehmen mit der Prater -,
"'

T
'tU11S Ußä

_

dex ' ochulabteilung der Reichsstatthalterei ins lebe, ,g rufen . Die Schulbehörde hat sich ingdankenswercester Weise sofort

^ ^
^ ei Aj- ^r u » die ochul lügend für diesen Zweck einzusetzen , Unter

von Lehrpersonen , die sich selbst am Sammeln betätigen , ■
bei

;
Kastanien ;f all im Prater Hunderte von Schulkindern im Dienste

alleen diese
b

pVi i
e £ c

.
hul jagend in den schönen Prater -

Plätze und wn^ h + - Kastanien mit Handwagen an die Sammel
be si ;ati ff t i darüber , daß ihr die gesammelte Menge ungekür
le ituncr % -ivi lrd ? bekommt sie doch dafür ein Sammelgeld , das die Schul -
an das ^ Hn + ffi 1 ^ imd

,
in geeignet er Weise , hauptsächlich für Spenden° ln l erhill swerk verwenda t c
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Die Wiener Goldschmiede

Yen Stadtarchivdirektor Br * Leopold Sailer
Unter den Goldschmieden des Reiches nehmen die von Wien nach

Alter und Können eine hervorragende Stellung ein . Ein Klo sterneu -
bürger Codex , noch aus der Leit der Babenberger stammend , berichtet
tcuj uof goldsehmie den , die als sogenannte Hausgenossen am lande s für st
liehen Hof arbeiteten , während ein Grundbuch des Wiener Bürgerspi -
tales aus dem Ende des 13 , Jahrhunderts und das im 14 * Jahrhundert
angelegte Eisenbuch der Stadt Wien über die bürgerlichen Goldschmied
Aufschluß geben ; ersteres weist bereits die Goldschmiedgasse aus ,
letzteres enthält eine Abschrift , der Goldsohmiedegerechtigkeit vom
13 , Oktober 1366 , in der die Herzoge Albrecht III . und Leopold IHR
den Wiener Goldschmieden » ihre alte gute Gewohnheit » bestätigen . Im
l4o und 15 - Jährhundert wird die Zahl der Urkunden und Handschriften
die Mitteilungen über dieses Kunstgewerbe bringen , immer größer - und
seit der kitte des 17 , Jahrhunderts häufen sich die Quellen zur Ge¬
schichte der Wiener Goldschmiede derart , daß von da ab die Entwich .
lung dieses edlen Handwerks in seltener Vollkommenheit zu überscheue ,
ist o

Aber auch innerhalb unserer Stadt erfreuten sich die Goldschmie¬
de schon frühzeitig durch ihre stattliche Zahl und die Tüchtigkeit
ihrer Mitglieder hoher Achtung . Ihr Reichtum führte sie zu großem
Ansehen und dieses zu einflußreichen Ämtern . Im 14 , und 15 , Jahr -
hundert hatten sie in den vornehmsten Straßenzügen Haus an Haus inne ,
iäeibst nach dem allgemeinen wirtschaftlichen Niedergang , der alsbald
einsetzte , vermochten sie den Vorrang vor allen anderen Gewerben zu
behaupten und im 16 . und 17 , Jahrhundert saßen noch immer Goldschmie¬
ds jahrzehntelang in den Ratsherrenstühlen oder als Beisitzer im
Staat - und Landgericht * Für den guten Ruf des Wiener Goldschmiedge -
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wertes zeugt der starke Zustrom von Meistern , Gesellen und Lehr¬
lingen aus allen Teilen des Reiches , aus der Schweiz und den bieder -
.lausen und während des 17 « und 18 . Jahrhunderts auch aus Italien .

merkwürdigerweise hat man sich mit der Geschichte dieses Gewer¬
bes bis in die jüngste Zeit hinein überhaupt nicht befaßt . Merkwür -
aig deshalb auch , da der erste namentlich genannte Handwerker »‘Viens
dör Goldschmied Bruno war , der um 1170 lebte und das älteste bekann¬
te Jeg pen einer räener Zeche das der Goldschmiede aus dem 14 . Jahr¬

hundert ist . Zudem besitzt das Archiv der Goldschmiede ein ungemein
rej Uiiiiciltig .es Material in seinen Innungsurkunden und Handschriften
dus durch die im Archiv der Staat Wien verwahrten Bürgereidproto -
k.Ojie , cteuerbücher , Grundbücher , Stadtrechnungen , Testamente , To - ~
tenbeschauprotokolle und Abliandlungsakten lückenlos ergänzt wird .

.Diese Unterlassungssünden werden seit längerem durch emsige
Toi scliungsar oei i-en wett gemacht • Es ist daher nicht erst der Tag
des Deutschen Goldschmiedenandwerks , der die Wiener an ihre Gold¬
schmiede erinnert und noch weniger protziger Stolz des Wienertums •
aut seine Goldschmiedekunst , wohl aber ist dieser Tag eine willkonmk
iiicne Gelegenheit , in aller Bescheidenheit , aber nachdrückliclist
dar aal ninza weisen , daß Wien nach Augsburg und Nürnberg die bedeute :Id
ste Stadt deutscher Goldschmiedekunst war und so von Anfang an al¬
so aacn aui diesem Gebiet kun . s t gewer 1 liehen Schaffens eine höchst
beachtenswerte Rolle spielte .

Abschied von ztudenten - Schaffneii nnen und - Schaffnern nach ihr em

S omme r - Ehrendien s t

In einer der Würde der Zeit und der Tatbereitschaft unserer Ju¬
gend entsprechenden kleinen herzlichen Feier verabschiedete der
Direktor der städtischen Straßenbahnen Dipl « Ing , »Schober gestern
( - ‘:i * ß eptember 1942 ) in den Räumen der Betriebsführung eine größere
uahi von Studentinnen und Studenten , die durch ihr freiwilliges Ein¬
springen während der Sommermonate der vierfachen Zahl von Schaff¬
nerinnen , hauptsächlich Müttern , einen Erholungsurlaub ermöglicht
hatten . Direktor Schober würdigte die vorzügliche Dienstleistung der
Studentinnen und Studenten und gab seiner Zuversicht Ausdruck , daß -
sie sich wieder einmal der Straßenbahn zur Verfügung stellen werden ,
um durch ihren Ehrendienst auch anderen Frauen des Betriebs , die
schwere Arbeit zu leisten haben , eine Erholung zu ermöglichen . Die
gingen Menschen , die ihren Dienst mit .größter Freude und ohne Ent - "

d.slt geleistet hatten und sich nun wieder zum Studium setzen , erhiel «
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t ^ n von der Betriebsführung eine Bankesurkunde und ein wertvolles
Buch aus . ihrem Studienfach ® Eine Anzahl von Studentinnen und Stu¬
denten versieht den Bienst übrigens auch jetzt noch über die ursprüng¬
lich vorgesehene Zeit hinaus ohne Entgelt weiter ®

Bestattungsversicherung durch den " Wiener Verein «

rj ....*£ '<■%n

ns entspricht der Lebensauffassung und dem Empfinden vieler
Volksgenossen , über die Art ihrer einstigen Bestattung , sowie übex
Ort ihrer letzten Ruhestätte schon zu Lebzeiten zu verfügen ® Sie wol¬
len die gewähr haben , daß auch diese ' letzten Dinge ihren Wünschen
entsprechend gestaltet werden ® Um diesem Bedürfnis gerecht zu werden *
hat die Wiener Städtische Versicherungsanstalt vor kurzem ihr Zweig -
Unternehmen , die Ostmärkische Feuerbestattung Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit in Wien , so ausgebaut , daß es in der Lage ist , die
Sicherstellung der Erd - und Feuerbestattung in entsprechender Aus¬
stattung vorzunehmen « Dieser Verein hat seinem veränderten Aufgaben -
kreis gemäß seinen Kamen geändert in « Wiener Verein , Lebens - und Be¬
st attungs Versicherung auf Gegenseitigkeit ®

* Vorsitzender des Auf sic Utas
rates ist der Bürgermeister von ‘Wien *

Der « Wiener Verein ” zählt derzeit rund eine Viertelmillion Mit -
glieder « Er wird im engen Zusammenwirken mit den BestattungsunterneH ~ t
mungen in den Donau - Alpengauen seine Aufgabe erfüllen *

oooOooo

$
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ICamrnermusikvereinigüng an der Musikschule der Stadt Wien
: ä :sc zz sc rc cczz sr = ä tz ae sc s= sä s : sc sc sc s : 8BaBsaBrSBaBaRSBSBcs:scsss : :

An der Musikschule der Stadt Wien hat sich unter der Leitung
des Direktors Othmar - Steinbauer aus den Lehrern eine Kammermusikver -

einigung gebildet , die den Zweck verfolgt , seiten gehörte Kammermu¬
sikwerke öffentlich aufzuführen * Insbesondere wird diese Vereihigun
auch Aufführungen auf alten Instrumenten veranstalten . In diesem

Konzertjahr finden acht Kammerkonzerte im Mozartsaal des Konzerthau¬

ses statto

Einzahlungs - und Abfuhrtermine der Wiener ' städtischen Steuern und

Abgaben im Oktober 1942

U

magg Abgabe
Dem Abgabepflichtigen obliegend

'

___ Handlung ;

10 Ö G-e tränke Steuer g

Ve r gnügungs st .euer ;

Einzahlung der Steuer für die im
Monat September 1942 abgegebenen
s t e u e r pf1ichtigen Getränke
Einzahlung der Steuer für die Zeit •
vom 16cbis 30 « September 1942 für
Betriebe mit wiederkehrenden Verai¬
st alt ungen

15 o L ohnsummensteuers

26 o ( 2.3 o ) Vergnügungssteuer

Einzahlung für die Monate Juli
( falls noch nicht abgerechnet und
bezahlt ) , August und Septembe r _ _
Einzahlung der Steuer für die Zeit
vom 1 » bis 15 « Oktober 1942 für Be¬
triebe mit wiederkehrenden Vertu -
s t alt ungen _ _ _ _ _

f

ogoDood

i


	Folge 160 / 1. September 1942
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 161 / 2. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 162 / 5. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 163 / 7. September 1942
	[Seite]

	Folge 164 / 8. September 1942
	[Seite]

	Folge 165 / 9. September 1942
	[Seite]

	Folge 166 / 11. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 167 / 12. September 1942
	[Seite]

	Folge 168 / 14. September 1942
	[Seite]

	Folge 169 / 15. September 1942
	[Seite]

	Folge 170 / 16. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 171 / 17. September 1942
	[Seite]

	Folge 172 / 18. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 173 / 18. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 174 / 19. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 175 / 21. September 1942
	[Seite]

	Folge 176 / 22. September 1942
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 177 / 23. September 1942
	[Seite]

	Folge 178 / 26. September 1942
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 179 / 28. September 1942
	[Seite]

	Folge 180 / 29. September 1942
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Folge 181 / 30. September 1942
	[Seite]


